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Carine Stucki-Steiner: Wie lange dauert 
die Bauphase um den Bahnhof Biel?
Stefan Graf: Die Bauarbeiten in der Um-
gebung des Bahnhofs Biel werden rund 
sechs Jahre dauern.

Was dürfen die Velofahrenden während 
der Bauphase an direkten Verbindungen 
zum Walserplatz erwarten?
Die meisten Verbindungen bleiben auch 
während der Bauphase intakt. Für den 
Rad- und Fussverkehr wird zwischen der 
Gurnigelstrasse und der Johann-Aberli- 
Strasse zusätzlich eine neue Verbindung 
entstehen. 

Täglich benützen gegen Tausend Velo-
fahrende den Bahnhof Biel. Wie werden 
sich die Verbindungen, z.B. zum Walser-
platz, verbessern?
Nach dem Bau der Westumfahrung verfügt 
der Fuss- und Radverkehr über attraktive 
und sichere Verbindungen:
In Bienne-Centre entsteht durch die Ni-
veautrennung von Autobahn- und städti-
schem Verkehr eine sichere Hauptroute 
für den Rad- und Fussverkehr. Die Unter-

führung Murtenstrasse ist auf der oberen 
Ebene in Richtung Verresiusplatz aus-
schliesslich für den Bus sowie Velofahren-
de und Fussgänger_innen passierbar.
In den Weidteilen verläuft die Autobahn 
in gedeckter Halbtief- bzw. Tieflage. Die 
heutige Bernstrasse wird aufgehoben. 
Dadurch entstehen vielfältige Möglichkei-
ten für attraktive Verbindungen des Lang-
samverkehrs.
Auch entlang der Seevorstadt und beim 
Strandboden entstehen attraktivere Ver-
bindungen für den Langsamverkehr. Die 
Ländtestrasse kann zur Begegnungszone 
rückgebaut werden.
Eine neue Velohauptroute auf der Achse 
Ländtestrasse-Bernstrasse kann entstehen. 
Die Verkehrsentlastung auf dem Strassen-
netz der Stadt und in den Quartieren wird 
den Velofahrer_innen insgesamt zugute 
kommen. 
Verkehrlich flankierende Massnahmen 
unterstützen die Verlagerung des Ver-
kehrs auf die Autobahn. 
Bestehende Strassen werden aufgewer-
tet, insbesondere für den Fuss- und Rad-
verkehr. 

Anfang 2017 erfolgt die Planauflage der Westumfahrung A5 Biel/Bienne. 
Stefan Graf ist Gesamtprojektleiter dieses Projekts. Er hat eingewilligt, die 
Fragen zu beantworten, welche für Velofahrende wichtig sind.

WESTUMFAHRUNG A5: WELCHE
AUSWIRKUNGEN FÜRS VELO?
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Visualisierung: Nach der Inbetriebnahme  
des Weidteile-Tunnels wird die Bernstrasse 
aufgehoben. Es entsteht viel Platz für Velos  
und Fussgänger_innen.
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Zwar verursacht der neue Anschluss einen 
gewissen Mehrverkehr. Durch die Unter-
bindung des Durchfahrtsverkehrs auf dem 
Bahnhofsplatz und die Sperrung der Mur-
tenstrasse Richtung Verresiusplatz für den 
motorisierten Individualverkehr wird 
dieser Effekt jedoch wieder aufgehoben. 
Die Modellberechnungen zeigen, dass der 
Verkehr beim Verresiusplatz insgesamt 
nicht zunehmen wird.

Für die Velofahrenden ist die Zukunfts- 
und Alfred-Aebi-Strasse eine Hauptver-
bindung in die Innenstadt. Wie wird 
verhindert, dass diese während der Bau-
phase durch Mehrverkehr belastet wird?
Auf der Alfred-Aebi-Strasse ist eine zusätz-
liche Belastung durch den Bau- und Umlei-
tungsverkehr unvermeidlich. Die Zukunfts-
strasse kann aus unserer Sicht für den 
motorisierten Durchgangsverkehr gesperrt 
werden. Die Autos können auch über die 
Zentralstrasse umgeleitet werden. Zustän-
dig für solche Entscheide ist die Stadt.

Der Bahndamm schränkt heute bereits 
den Zugang von der Stadt in Richtung 
See (bzw. nach Nidau und Tüscherz- 
Alfermée) ein. Während des Baus des 
Westastes werden diese Behinderungen 
zunehmen. Welche Massnahmen sind für 

den Velo- bzw. für den Langsamverkehr 
vorgesehen, damit wegen der Baustelle 
keine grossen Umwege in Kauf genom-
men werden müssen?
Im Bereich Bienne-Centre müssen wäh-
rend der Bauphase teilweise kurze Um-
wege in Kauf genommen werden. Die 
Verbindungen für Velofahrende und Fuss-
gänger_innen entlang des BTI (Biel-Täuf-
felen-Ins)-Trassees zum Bahnhof bleiben 
jederzeit gewährleistet.
Alle übrigen Baustellen tangieren den 
Langsamverkehr kaum. Sie werden so 
konzipiert, dass keine Umwege für den 
Rad- und Fussverkehr entstehen. 

Während des Baus wird der MIV um das 
Bahnhofsquartier umgeleitet werden. 
Sind Massnahmen vorgesehen, welche 
den öffentlichen Verkehr bevorzugen 
oder muss mit permanenten Verspätun-
gen gerechnet werden, weil die Busse 
im Verkehr stecken bleiben?
An den verschiedenen Verkehrsknoten 
werden die öffentlichen Verkehrsmittel 
mit entsprechender Steuerung der Licht-
signalanlagen bevorzugt.
Während der Bauzeit wird der Verkehr lau-
fend beobachtet, damit man jederzeit 
kurzfristige Massnahmen zur Verbesserung 
des Verkehrsflusses einleiten kann.  

B I E L  /  B E R N

Saubere Sache – Eine Reihe zum Thema 
Velo(-Pflege) mit Michael Edelmann (2/6)

UNTERWEGS UND NICHT ALLES MATERIAL
DABEI – WAS TUN?
tr. Bei der Pflege des Velos ist nicht nur 
Sauberkeit, sondern auch die Verringe-
rung von Reibung durch Schmieren wich-
tig. So kann frühzeitiger Verschleiss ver-
hindert werden. Welches Öl oder Fett man 

zum Schmieren verwendet, spielt prinzi-
piell keine Rolle. Unterwegs kann man 
gut auf Speiseöl oder fettige Gesicht-
screme, die man eh dabei hat, zurückgrei-
fen (Hauptsache es schmiert!). Auch ein 
Stück Butter vom Frühstücksbuffet im 
Hotel tut’s zur Not. Wenn man jedoch über 
Monate hinweg mit dem Velo unterwegs 
ist, lohnt sich ein zusätzliches Pflege- und 
Werkzeugset mit Spezialprodukten.

Für alle, die noch mehr wissen möchten, 
empfehlen sich die Velopflegekurse! 
Die Daten findest du auf Seite 7.

Wie hoch sind die Gesamtkosten für die 
Westumfahrung Biel, und wie hoch ist 
dabei der Anteil für Veloinfrastruktur?
Im Brüggmoos hat die Nationalstrasse 
neue Velowege gebaut, weil dort durch 
die Autobahn bestehende Verbindungen 
getrennt wurden. Mit der Westumfahrung 
werden keine bestehenden Veloverbin-
dungen aufgehoben. Deshalb baut die A5 
dort keine zusätzlichen Radwege. Das ist 
auch nicht ihre Aufgabe.
Die Nationalstrasse unterstützt aber die 
Anlage von sicheren und attraktiven Ver-
bindungen für den Langsamverkehr in 
vielfältiger Weise:
•  An die flankierenden Massnahmen der 

Gemeinden zahlt die Nationalstrasse 
annähernd die Hälfte.

•  Bei allen Lokalknoten und -strassen, 
die aufgrund der Autobahn neu gestal-
tet werden, werden die Sicherheit und 
der Komfort für den Fussgänger_innen 
und Velofahrenden gegenüber heute 
deutlich verbessert. 

•  Velofahrende und Fussgänger_innen 
pro fitieren von verbesserten Durchgän-
gen durch den Bahndamm in der See-
vorstadt, entlang der Schüss und auf 
der Murtenstrasse. Überall, wo wegen 
der Nationalstrasse eine neue Unter-
führung entsteht, werden grosszügige 
Platzverhältnisse für den Rad verkehr 
eingeplant.

•  Die Weidteile kann sich als velofreund-
liches Quartier entwickeln. Auch die 
Verkehrsentlastung auf dem Lokalnetz 
der gesamten Region kommt dem 
Langsamverkehr zugute.

•  Dieser vielfältige Nutzen für den Fuss- 
und Veloverkehr kann rein monetär 
kaum beziffert werden. Von den 2 Mia.  
Franken Gesamtkosten der Westum-
fahrung Biel fliesst ein ansehnlicher 
Betrag in Anlagen für den Veloverkehr.

Wie viel Mehrverkehr wird der Verresius-
platz nach der Eröffnung haben und wie 
wird die Sicherheit dieses bereits heute 
unfallträchtigen Kreisels für Velofahren-
de verbessert?

Übrigens: Wer Improvisieren und Selbst-
bauanleitungen mag, kommt bei der Rei-
he «Einfälle, statt Abfälle», die sich in ei-
ner Ausgabe den Fahrradreparaturen 
widmet, auf die Kosten. 
www.einfaelle-statt-abfaelle.de 

KOMMENTAR: NEIN, SO NICHT!
ms. Viele Aussagen von Stephan Graf im 
Interview zeigen nur die halbe Wahrheit 
auf. «Könnte» und «würde» zählen in Bezug 
auf die Umsetzung des Westastes nicht! 
Was nicht geplant ist, wird nicht gebaut. 
Deswegen ist es zynisch, von tollen Mög-
lichkeiten für den Langsamverkehr zu spre-
chen, wenn in den Plänen vielerorts NICHTS 
geplant wird. Durch den Westast werden 
Velo- und Langsamverkehrs-Verbindungen 
abgewertet, weil kein Ersatz geplant ist. 
Zwei Beispiele: Bei den Weidteilen wird die Bernstrasse aufgehoben – für die wegfallen-
den Verbindungen des Langsamverkehrs wurde kein Ersatz geplant. Der südseitige Weg 
vom Walserplatz zu der Murtenstrasse ist in den Plänen nicht mehr eingezeichnet. Bei 
über zwei Milliarden Investitionen muss für den Langsamverkehr mehr drinliegen! Wehrt 
euch mit uns! Mehr Infos: www.pro-velo-biel.ch/velopolitik/aktuelles-zur-a5
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VELOSPOTS: In unregelmässiger Rei-
henfolge berichtet unser Beauftrag-
ter für Velomassnahmen über Freuden 
und Leiden der Velofahrenden. Weite-
re Spots findest du unter www.pro-
velobern.ch > Verkehr > Aktuelles

MEHR GRÜN AUF DER WEISSENSTEINSTRASSE/TURNIERSTRASSE 
tsb. Nach der eher negativen Schlagzeile vom Sommer 2016 (VJ Nr. 5/2016) haben 
Kanton und Bund nun Verbesserungen bei der Ampelsteuerung realisiert. Von und 
nach Bümpliz gibt es zusätzliche Grünzeiten, in denen Velos konfliktfrei jeweils ge-
radeaus fahren können. 
Mehr dazu in einer späteren Nummer. 

AUF ÜBERBREITEN RADSTREIFEN
Im Rahmen der Stadtberner Velooffensive entstehen teils ungewohnt breite Radstreifen. Obwohl sehr willkommen, 
müssen sich sowohl Autolenkende wie auch Velofahrende daran gewöhnen, damit nicht neue Konflikte entstehen.

tsb. Sie fallen auf, vor allem, wenn sie rot 
eingefärbt sind: die zwei bis drei Meter 
breiten Radstreifen, die vor allem ent-
lang der Velohauptroute Bahnhof-Wank-
dorf abschnittweise eingerichtet wurden. 
Zweifellos ist das ein grosser Komfort-
vorteil für Velos. Aber was fangen wir 
damit an? Kann man darauf nebeneinan-
der fah ren? Darf man gemütlich in der 
Mitte des Streifens fahren? Darf ein Auto 
darauf einspuren? Der Streifen ist ja fast 
so breit wie ein Auto.
Rechtlich ist nicht alles klar. Das Neben-
einanderfahren ist nach Verkehrsregel-
verordnung verboten – übliche Radstrei-
fen sind eh zu schmal dafür. Ausdrücklich 
gestattet ist es nur auf baulich getrennten 
Radwegen. Was auf den im Test befind-
lichen «Velostrassen» in der Länggasse 
und im Breitenrain gilt, ist noch unklar.

LINKS ÜBERHOLEN MACHT GLÜCKLICH
Die breiten Radstreifen dienen jedenfalls 
nicht dem Nebeneinanderfahren, son-

dern dem gefahrlosen Überholen von 
Velos unter sich. Deshalb würde es der 
«Velo-Nettiquette» dienen, wenn man 
nicht in der Mitte fährt, sondern eher in 
der rechten Hälfte, damit andere Velos 
noch innerhalb des Streifens links über-
holen können. 
Wir haben schon Meldungen erhalten, 
dass Velos von andern rechts überholt 
werden. Dies kann geschehen, wenn 
man eher links im breiten Radstreifen 
fährt und damit suggeriert, man wolle 
links abbiegen. Vielen passiert das auch 
unabsichtlich, weil man ja nicht hört, ob 
jemand von hinten aufschliesst. Im 
Zweifelsfall sollten Velolenkende, die 
von hinten nahen, frühzeitig mit einem 
Klingelzeichen auf sich aufmerksam ma-
chen. 

NIE KOPFLOS EINE KOLONNE  
RECHTS ÜBERHOLEN
Auto- und Lastwagenlenkende sind bei 
überbreiten Radstreifen besonders gefor-

dert. Da die meisten Radstreifenlinien 
vor Kreuzungen durchgezogen und nicht 
unterbrochen sind, dürfen Autos sie auch 
beim Rechtsabbiegen nicht zum Eins-
puren belegen. Autofahrende müssen 
also bei Ampeln oder stockendem Ver-
kehr mit Velos rechnen, die rechts vor-
beiziehen, um geradeaus zu fahren. 
An einzelnen Stellen kann es hingegen kri-
tisch sein, wenn Velos ganz rechts fahren. 
Typisches Beispiel ist die Abzweigung 
Nordring-Breitenrainstrasse, wo der 
Radstreifen extrem breit wird: Wer hier 
zu stark rechts fährt, erweckt erstens bei 
Autolenkenden den Eindruck, er wolle 
rechtsabbiegen. Zweitens besteht die 
tödliche Gefahr, bei Lastwagen in den 
toten Winkel zu geraten, der im Rück-
spiegel nicht überblickbar ist! Jedenfalls 
müssen wir uns noch mehr als auf nor-
malen Radstreifen vergewissern, dass 
uns ein rechtsabbiegewilliger Autolenker 
oder eine Lastwagenfahrerin wahrge-
nommen hat. 

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2017 
VON PRO VELO BERN
Dienstag, 28. Februar 2017, 
Ort: WylerPark, Wylerstrasse 123/125, Bern
Statutarischer Teil, 18.15 Uhr

Öffentlicher Teil, 20 Uhr:
EIN KONTRADIKTORISCHES PODIUM ZUR PANORAMABRÜCKE
Die geplante Velo- und Fussgänger_innenbrücke soll die Quar-
tiere Breitenrain und Länggasse verbinden. Die Meinungen da-

rüber sind geteilt, auch unter veloaffinen Menschen. Ende 2017 
oder 2018 wird ein erstes Mal in der Stadt Bern über das Projekt 
abgestimmt. Zeit, über die Brücke zu diskutieren.

Auf dem Podium
• Melanie Mettler, Stadträtin, Fraktionschefin GLP
• Stefan Jordi, Grossrat, Co-Präsident SP Stadt Bern
• Martin Zulauf, Velofahrer, Architekt, VR-Präsident wok lorraine AG
• Sieglinde Lorz, Décroissance Bern
Anschliessend herzliche Einladung zum Apéro

FO
TO

: M
IC

H
EL

 S
AV

AR
Y



4 2017|1 REGIONAL

B E R N

2016 IM ZEICHEN DER VELOOFFENSIVE
Bereits an der Mitgliederversammlung informierte uns Karl Vogel, Verkehrsplaner der Stadt Bern, über die Velooffen-
sive. Passend dazu verabschiedeten die anwesenden Mitglieder die Velo-Vision von Pro Velo. Ein Jahresbericht.

hje. Es geht vorwärts: Im Sommer konn-
ten sich die Berner_innen bereits über die 
ersten realisierten Massnahmen der Velo-
offensive freuen. So wurde noch vor den 
Sommerferien die Velohauptroute Lor-
rainebrücke-Wankdorf eingeweiht, wel-
che den Velofahrenden nicht nur mehr 
Raum, sondern als Novum auch die 
«grüne Welle» einbrachte. An verschie-
denen Plätzen in der Stadt wurden 
zudem öffentliche Velopumpen instal-
liert, denn mit gut gepumpten Pneus 
fährt es sich einfach leichter. 
Im September folgte dann die Eröffnung 
der beiden Velostrassen im Breitenrain 
und in der Länggasse, welche den Velo-
fahrenden (und auch anderen Fahrzeu-
gen) in der Hauptfahrrichtung den Vor-
tritt lassen, was das Vor wärtskommen 
ebenfalls stark erleichtert, trotz Tempo-
30-Zone. Damit die Velos auch im Winter 
gut vorankommen, startete die Stadt Bern 
ein Pilotprojekt Winterdienst, für welches 
eigens Fahrzeuge und Geräte beschafft 
wurden. Ausserdem stehen mit der Eröff-
nung der Velostation PostParc den velo-
fahrenden Pendler_innen nun 1000 zu-

sätzliche geschützte Veloparkplätze in 
unmittelbarer Nähe der Perrons im 
Hauptbahnhof zur Verfügung. Ihren Bei-
trag an die Velo offensive leistete Pro Velo 
mit der Mitarbeit an den verschiedenen 
Partizipationsveranstaltungen, aber auch 
mit der Präsenz an den Velofesten, der 
Anschaffung eines Cargo-Velos und der 
Teilnahme bei carvelo2go. 

… WIR SIND VOLL DABEI …
Für den Vorstand, die Geschäftsstelle 
und die zahlreichen freiwilligen Helfer_
innen war 2016 ein sehr intensives Jahr. 
Wieder ein grosser Erfolg waren die drei 
Velobörsen im März, Mai und September. 
Ein grosser Einsatz zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit war die Durchfüh-
rung der 18 Velofahrkurse für Kinder 
und Eltern mit 906 Teilnehmer_innen 
(ein neuer Rekord!), ein Spezialkurs mit 
einer Gruppe der Beruf-, Fach- und Fort-
bildungsschule Bern, zwei E-Bike-Kurse, 
wovon einer im Rahmen von Aktiv-Plus, 
sechs mehrtägige Migrant_innenfahr-
kurse und zahlreiche Einzelfahrkurse. 
Ebenfalls im Dienst der Sicherheit stand 

die Aktion Licht am Velo in Zusammen-
arbeit mit der Velostation Post-Parc und 
der Polizei. 2016 war aber auch ein Jahr 
mit besonders vielen Aktionen auf der 
Strasse. So waren wir am Tour-de-France- 
Velofest im Juli mit zwei Ständen, Velo-
polo und Velowaschanlage präsent. Am 
Stadtfest im August boten die Velostern-
fahrt und unser Stand mit den Frappéve-
los Gelegenheit zu Gesprächen mit vielen 
Stadtbewohner_innen. 
Der Vorstand traf sich zu sieben Sit-
zungen und einer Retraite. Nach vielen 
Jahren Mitarbeit ist unser «Hausjurist» 
Christoph Bloch aus dem Vorstand zu-
rückgetreten. Glücklicherweise konnte 
mit Mark Ita ein kompetenter Nachfol-
ger gefunden werden. Jurgen Mesmann 
verstärkt den Vorstand in verkehrsplane-
rischen Fragen, wo er seine wertvollen 
Erfahrungen aus den Niederlanden ein-
bringen kann. Wir konnten auch viele 
Neumitglieder begrüssen. Manche wech-
selten wegen der Auflösung der Pro Velo 
Gürbetal zu Pro Velo Bern.

… UND ES GEHT GLEICH WEITER
2016 verlieh aber auch schon Schwung 
für das neue Jahr. Im Stadtparlament 
wurde der Kredit für den Projektwettbe-
werb zur Panoramabrücke beschlossen. 
Dieser wird 2017 durchgeführt. Pro Velo 
wird sich im Rahmen der Abstimmung 
über den Planungskredit engagieren. 
Dank Finanzierungszusagen von Kanton 
und Stadt Bern und Interesse von ver-
schiedenen Schulen konnte noch Ende 
Jahr das Projekt DEFI VELO (s. Seite 6) 
gestartet werden. Die Aufgaben werden 
uns also auch im Jahr 2017 nicht ausge-
hen. Wir freuen uns darauf. 

LAMPEN ERSETZT, LEITUNGEN GELEGT UND 
NEUE LICHTER MONTIERT
bev. Crêpes essen und dabei das Velolicht flicken lassen? Das 
gab es während der Aktion «Licht am Velo 2016». Am Abend des 
3. November wurde in der neuen Velostation Schanzenpost am 
Bahnhof Bern von deren Mitarbeitern und den Helfer_innen von 
Pro Velo bei ca. 50 Velos Lampen ersetzt, Leitungen gelegt und 
neue Lichter montiert. Im Gegensatz zu den früheren Aktionen 
auf dem Waisenhausplatz konnten durch die gut ausgestattete, 
helle (und warme) Werkstatt auch die immer komplexeren und 

variantenreicheren Velobeleuchtungen instandgesetzt werden. 
Für die kulinarische Bereicherung sorgte Miguel mit seinem 
Crêpes-Cargovelo. Der Duft der frischen Crêpes sorgte schon fast 
für eine frühweihnachtliche Atmosphäre in der technisch nüch-
ternen Velostation.
Am Waisenhausplatz beteiligte sich Pro Velo gleichzeitig an der 
Aktion «Tag des Lichts» mit einem Infostand und dem Glücksrad. 
Nach dem erfolgreichen Neustart des Lichtflickens möchte Pro 
Velo Bern auch 2017 die Aktion in ähnlicher Form durchführen 
und die Zusammenarbeit mit der Velostation fortsetzen. 

Die Velo-Crêperie an der Aktion «Licht 
am Velo» im Einsatz in der Velostation
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Voranzeige
MITGLIEDERVERSAMMLUNG PRO VELO REGION THUN

Die Mitgliederversammlung findet am 
Montag, 8. Mai 2017 statt. 

Anträge der Mitglieder können bis am 28. Februar 
eingereicht werden: Vorstand Pro Velo Region Thun, 
3600 Thun oder thun@pro-velo.ch

THUNER VELOBÖRSE

Samstag, 18. März 2017 auf dem Aarefeldplatz

Annahme ab 8 Uhr
Verkauf ab ca. 8.30 Uhr bis 15 Uhr

Velohändler_innen müssen sich voranmelden.
Velohändler_innen aus der Region werden bevorzugt.

DIE ARBEITEN FÜR DIE PANORAMABRÜCKE GEHEN WEITER
hje. An der Mitgliederversammlung des Vereins Panoramabrücke Ende November wurden die Anwesenden 
darüber informiert, dass der Architekturwettbewerb für die Fuss- und Velobrücke erst 2017 durchgeführt 
werden kann. Wegen den Auflagen im Kreditbeschluss des Stadtrates mussten die Bedingungen für die 
Brückenköpfe auf beiden Seiten der Aare noch genauer abgeklärt werden. Eine Volksabstimmung über den 
Planungskredit wird deshalb frühestens Ende 2017 stattfinden. 
Da die Planung zu wenig weit fortgeschritten ist, hat der Kanton die Velobrücke beim Bund als sogenanntes 
B-Projekt bei den Agglomerationsprogrammen eingegeben. Somit wird der Baustart frühestens 2023 sein. 
Bund und Kanton tragen zwei Drittel der Kosten. 
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Aussicht vom 
westlichen 
Brückkopf (Innere 
Enge) der 
Panoramabrücke 
auf Bern und die 
Alpen

ck. Sobald die Uhren auf Sommerzeit 
drehen, liegt bei einer Velotour nach 
Feier abend vieles in Reichweite. 
Gurtentäli-Flugplatz-Selhofen für den 
Anfang. Lutzeren-Krauchthal-Hindel-
bank folgt sogleich, Schüpberg-Frienis-
berg-Dampfwil-Säriswil kurz darauf. In 
einem grossen Bogen den Bucheggberg 
berühren, zur Abwechslung den Belp-
berg erklimmen, und den Längenberg 

haben wir ja noch nicht einmal ange-
kratzt. An den längsten Abenden errei-
chen wir auch Solothurn und Hinterful-
tigen.
Dieser Freizeitsport gefällt auch Blinden 
und Sehbehinderten, und die fahren das 
alles und viel mehr – auf Tandems. Pro 
Tandem braucht‘s dazu eine Person mit 
strassenverkehrstauglichen Augen, die 
das Tandem steuert. Und weil die Nach-

frage bei den Sehbehinderten steigt,  
suchen wir neue Pilot_innen.

Also: Wenn du dich auf dem Velo sicher 
im Verkehr bewegst und 2-3-stündige 
Touren fahren kannst, bist du bei uns 
richtig. Die Tandems haben wir, und den 
Umgang damit bringen wir dir schnell bei.  
Melde dich bei Erika Weber: tandem@
tandemverein.ch, 079 733 15 44. 

TANDEMVEREIN 
BRAUCHT MEHR 
PILOT_INNEN
Der Sehbehinderten-Tandemverein 
Bern sucht Velofahrende, die  
dienstags oder mittwochs am Abend 
mit Tandems auf Touren gehen. 
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PRO VELO EMMENTAL MIT NEUEM 
PROGRAMM IM 2017
Wir starten 2017 mit einem herzlichen 
Dankeschön an unsere treuen Mitglieder 
und danken euch jetzt schon für die frist-
gerechte Überweisung des Mitgliederbei-
trages 2017. Die Rechnung solltet ihr vor 
kurzem erhalten haben.
Wir haben seit einiger Zeit leicht rückläu-
fige Mitgliederzahlen und bitten euch 
deshalb darum, uns bei der Suche nach 
neuen Mitgliedern zu unterstützen. 

PRO VELO EMMENTAL: 
VELOBÖRSEN 2017 
25. März in Langnau, neu auf dem Vieh-
marktplatz. Wir hoffen, dass wir dadurch 
deutlich mehr «Laufkundschaft» für die 
Börse haben werden.

1. April in Burgdorf, Schulanlage Gsteighof 

Wir suchen Helfer_innen. Meldet euch un-
ter info@provelo-emmental.ch, wenn ihr 
uns dieses Jahr helfen möchtet. 

Die Einsatzzeiten sind: 
Langnau: 7.30 – 10.30 oder 10.00 – 12.00
Burgdorf: 8.00 – 12.00 oder 11.30 – 16.00
Herzlichen Dank im Voraus!

PRO VELO EMMENTAL: HAUPTVERSAMMLUNG 2017 
MIT ANSCHLIESSENDEM HELFER_INNENESSEN 
Freitag, 19. Mai, 18 Uhr im Bahnhoftreff Steinhof (bts) 

PRO VELO OBERAARGAU: 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2017 
Mittwoch, 22. Februar 2017
Gasthof Neuhüsli, 
Lotzwilstrasse 36, Langenthal
19.00 Uhr Statutarischer Teil 

Traktanden
1. Protokoll der MV 2016
2. Jahresbericht 2016
3. Jahresrechnung 2016
4. Décharge-Erteilung an den Vorstand
5. Tätigkeitsprogramm 2017
6. Budget 2017 und Mitgliederbeitrag 
7. Wahlen
8. Verschiedenes

20.00 Uhr Öffentlicher Vortrag 
VELOVERKEHR IN LANGENTHAL – 
HEUTE UND MORGEN
Stadtbaumeister Enrico Slongo informiert 
über die aktuelle Situation und geplante 
Verbesserungen. 

Anschliessend Apéro

Velo-BörseVelo-Börse
Samstag 25. März 2017 
Markthalle, Langenthal
Annahme: Fr. 24. 3., 18 – 20 Uhr
 Sa. 25. 3.,   9 – 12 Uhr

Verkauf: Sa. 25. 3., 10 – 14 Uhr
Für Mitglieder bereits ab 9:30 Uhr

Auszahlung & Rückgabe: 12 – 15 Uhr
Kontakt:  079 353 23 08
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WIR NEHMEN DIE 
HERAUSFORDERUNG AN!
Immer weniger Jugendliche fahren regel mässig Velo. Pro Velo will etwas 
gegen diesen bedauerns werten Trend tun und lanciert die Aktion DEFI VELO 
nun auch in Bern.

np. Viele Jugendliche haben gar nie einen 
Bezug zum Velo aufgebaut, da sie als 
Kind von den Eltern chauffiert wurden. 
Und vom Elterntaxi steigen sie direkt auf 
Bus und Tram um, in denen man sich be-
denkenlos dem Smartphone widmen 
kann. 
Pro Velo Bern lanciert die Aktion DEFI 
VELO nun auch im Kanton Bern. Der 
spielerische Wettkampf rund ums Velo 
richtet sich an 15-20 jährige Berufsschü-
ler_innen und Gymnasiast_innen. 
2011 in der Waadt ins Leben gerufen, er-
freut sich die Aktion mittlerweile in der 
ganzen Romandie grosser Beliebtheit 
und startet nun also auch in der Deutsch-
schweiz durch. Die Stadt und der Kanton 
Bern unterstützen die Aktion finanziell.
Interessierte Lehrkräfte können sich unter 

WIE FUNKTIONIERT DEFI VELO?
Angemeldete Klassen absolvieren in 
Gruppen mit je einer ausgebildeten Lei-
tungsperson einen rund dreistündigen 
Parcours zu den verschiedenen Aspekten 
des Velofahrens, wie etwa Spiel (Velo- 
Polo), Mechanik (Schlauchwechsel) und 
Verkehr (korrektes Linksabbiegen). Dabei 
sammeln die Gruppen eifrig Punkte. Wer 
als Gesamtklasse genug Punkte sammelt, 
darf ein Team ans grosse interkantonale 
Finale schicken.

www.defi-velo.ch anmelden. DEFI VELO 
nimmt mit ihnen Kontakt auf und organi-
siert die Aktion. Wir freuen uns auch 
über Eltern, die Lehrpersonen auf die 
Aktion aufmerksam machen. 
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Der Regionalteil Bern des Velojournals verwendet neu 
den Gender_Gap, damit sich alle von unseren Texten 
angesprochen fühlen. 
Mehr Infos zum Gender_Gap: https://de.wikipedia.org/
wiki/Gendergap_(Linguistik)
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V E R A N S T A L T U N G E N

Pro Velo Kanton Bern
Postfach, 3001 Bern, Tel. 031 318 54 12
sekretariat@pro-velo-be.ch, www.pro-velo-be.ch 

Pro Velo Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 10 
info@provelobern.ch, www.provelobern.ch

Pro Velo Biel – Seeland – Jura Bernois
2502 Biel, Tel. 078 847 01 70 
sekretariat@pro-velo-biel.ch

Pro Velo Emmental
Postfach 1229, 3401 Burgdorf 
info@provelo-emmental.ch

Präsidentin: Andrea Rüfenacht
Nächste Vorstandssitzung und Ort: auf Anfrage

Pro Velo Oberaargau
Postfach 515, 4902 Langenthal 
oberaargau@pro-velo.ch
Kontakt: Bernhard Bossi, Tel. 079 731 49 20

Pro Velo Region Thun
3600 Thun, thun@pro-velo.ch
Tel./Fax 033 336 71 43 (Lilli Huber) 
www.provelo-regionthun.ch
www.facebook.com/ProVeloRegionThun

Pro Velo Thun: Die nächste Sitzung findet am 
Dienstag, 14. Februar 2017 statt.

Die Vorstandssitzungen sind öffentlich. 
Auskunft über Ort und Zeit ist im Sekretariat  
erhältlich.

Pro Velo Bödeli
c/o Hans-Ueli von Känel,  
Gartenstrasse 8, 3800 Unterseen
velo@pro-velo-boedeli.ch, www.pro-velo.boedeli.ch

Präsident: Hans-Ueli von Känel, Tel. 078 610 60 00

Pro Velo Region Spiez
Postfach 157, 3700 Spiez

Präsident: Jürg Wittwer, Tel. 033 657 24 81,  
wittwer.meyes@bluewin.ch

VELOBÖRSEN 2017
18.3. Bern, Thun / 25.3. Langenthal, Langnau / 1.4. Burgdorf / 29.4. Biel 
20.5. Bern / 26.8. Herzogenbuchsee / 9.9. Bern, Biel / 16.9. Thun

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN 2017 DER PRO VELO-REGIONALVERBÄNDE
22.2. Oberaargau / 28.2. Bern / 8.5. Region Thun / 19.5. Emmental

VELOPFLEGEKURSE IN BERN
Pflege/Wartung: 21.2. / 14.3. / 5.4. / 25.4. / 17.5.
Bremse/Schaltung: 22.2. / 4.4. / 16.5.
Pneu/Schlauch: 15.3. / 26.4.

Alle Infos unter www.provelobern.ch

VELOFAHRKURSE LANGENTHAL 2017
jeweils Samstag 10 – 13 Uhr, A- und B-Kurse: 6.5 und 20.5.

Nägeligasse 1a
3011 Bern
031 312 25 85

Bollwerk 39
3011 Bern
031 311 61 16

Spitalackerstrasse 50
3013 Bern
031 333 87 33www.citycycles.ch



Zweirad Center

Dominik Jacob

Brunngasse 27

3011 Bern

031 311 35 83

www.velojacob.ch

aku PunkTur 
     praxisallenspach

Tel. 031 914 01 05

akupunktur praxis allenspach
Zelgweg 6, 3052 Zollikofen

medbase Gesundheitszentrum  
Schwanengasse 10, 3011 Bern

www.akupunktur-allenspach.ch

Custom Made Velos und Zubehör
COPIN-VELOS Samuel Fankhauser
Gerberngasse 27 | 3011 Bern-Matte
w w w. c o p i n - v e l o s . c h

HIER KÖNNTE 
IHR INSERAT STEHEN 

UND 6000 VELOFAHRENDEN 
IM GANZEN KANTON BERN 

ERREICHEN

INFO@PROVELOBERN.CH 
031 318 54 10


